
Das Ziel der Internationalen Nie-
dersächsischen Breitbandtage ist
klar: „Wir möchten Nutzer wie
auch Lösungspartner zusammen-
führen und über die Möglichkei-
ten der Zukunft diskutieren, um
konkrete Vorhaben zu initialisie-
ren“, sagt Tim Brauckmüller, Lei-
ter der IT-bezogenen EU-Projekte
des Landkreises Osterholz.

Es gehe darum, langfristige
Partnerschaften aufzubauen und
durch den Austausch neue Wege
zu schaffen. Durch die Globalisie-
rung und den technischen Fort-
schritt verlieren Entfernungen an
Bedeutung. Allerdings kursieren
in Europa unterschiedliche Defini-
tionen von „Breitband“. „Wir müs-
sen an dieser Stelle eine Transpa-
renz des Marktes herstellen und
die Kernelemente identifizieren.“

Kosten und Nutzen stünden
nicht nur für den ländlichen Raum
im Vordergrund. Letztlich stelle
eine schnelle Kommunikation die
Brücke zwischen Stadt und Land
her. Die transnationalen Partner
und die innovativen Ansätze in
Niedersachsen zeigten, dass die
Möglichkeiten mit der Anbin-
dung an die schnelle Datenauto-
bahn ungeahnte Potenziale für
die Wirtschaft sowie für Bildung
und Daseinsvorsorge böten.

Als Veranstalter und federfüh-
render Partner transnationaler

Projekte betonen die Macher der
Breitbandtage: „Wir möchten
eine gemeinsame Plattform bie-
ten, die Vertrauen schafft.“ Tech-
nikneutralität sei das Anliegen
der IHK Stade, des Landkreises
Osterholz und des Niedersächsi-
schen Ministeriums für Wirt-
schaft, Arbeit und Verkehr.

Die transnationalen Projekte
des Landkreises setzen insbeson-
dere bei den Informations- und
Kommunikationstechnologien an.

Im Jahre 2003 startete das Pro-
jekt „Informations- und Kommu-
nikationstechnologien für kleine
und mittlere Unternehmen“ . Die-
ses Projekt wurde gefördert durch
das Programm „Interreg IIIb
NorthSeaRegion“ der EU, wel-
ches für den regionalen Aus-

tausch von Regionen des Nordsee-
raumes initiiert wurde. Kleine und
mittlere Unternehmen stellen
eine tragende Rolle besonders in
den ländlichen Räumen Europas
dar und können mit einer guten
Nutzung von IT-Werkzeugen ihre
Flexibilität und Effizienz erhöhen.

Im Landkreis Osterholz wurde
neben den bestehenden Bera-
tungsangeboten des Programms
„OHZ-Power“ ein Beratungs-
und Qualifizierungsangebot zum
Thema IT geschaffen und es
wurde möglich, eine neutrale Hot-
line einzurichten, die eine Vermitt-
lung von Lösungspartnern bietet.

Weiter richten die lokalen Part-
ner Bildungswerk Osterholz e. V.,
Netz-Zentrum für innovative
Technologie Osterholz GmbH,
ProArbeit kAöR und der Land-
kreis Osterholz einen E-Learning-
und Videokonferenzraum ein,
welcher im Netz-Zentrum für inno-
vative Technologie Osterholz
GmbH Interessierten zur Verfü-
gung steht. Informationen sind un-
ter www.ictsmes.net erhältlich.

2004 wurdebei der Bedarfsana-
lyse des „ICTsforSMEs“ -Projekts
ein Bedarf an Breitband-Internet-
anschlüssen im Gewerbepark
A27 in Osterholz-Scharmbeck /
Brundorf festgestellt. Zusammen
mit der Regionalen Arbeitsge-
meinschaft Bremen-Niedersach-
sen wurde das Projekt „Erpro-
bung funkgestützter Alternativen
zur Verbesserung des Breitband-
zugangs im ländlichen Raum“ –
kurz EfA – gestartet. Die Koopera-
tion aus „ICTsforSMEs“ und EfA
führte zu einer funkgestützten In-
ternet-Anbindung des Gewerbe-
parks A27. Infos unter www.efa-
online.net ( siehe Seite 9 )

EfA war der Start für die stär-
kere Auseinandersetzung mit
dem Thema „Hochleistungsinter-
net“. Es gelang durch die Unter-
stützung der EU-Beratungsstelle
des Landkreises Osterholz (seit

1998), in dem Förderprogramm
„Interreg III b – BalticSea Region“
ein Projekt namens „BalticRural-
Broadband“ – also Breitband im
ländlichen Ostseeraum – zu plat-
zieren und als federführender
Partner zu gestalten. Das Projekt
beinhaltet nicht nur die Betrach-
tung verschiedener Technologien
zur Anbindung, sondern auch die
Dienste die später von Kommu-
nen, Unternehmen und Bürgern
genutzt werden. So kann im Zuge
eines solchen Projektes zum Bei-

spiel die Vernetzung von Schulen
untereinander erprobt werden.
„Wir haben das größte Real-Test-
labor Europas“, sagt Ulrich Mül-
ler, Leiter der EU-Beratungsstelle
des Landkreises .

Im Zuge der Internationalen
Niedersächsischen Breitbandtage
werden europäische Projektpart-
ner über ihre Erfahrungen und Lö-
sungsansätze am zweiten Tag aus-
führlich berichten. Weitere Infor-
mationen dazu unter www.bal-
ticbroadband.net. Im Rahmen des
niedersächsischen Programms
„Weiterbildungsoffensive für
den Mittelstand“ werden ab Juni
Kurse in Breitbandtechnologie für
kleine und mittlere Unternehmen
angeboten. Mehr Infos am Land-
kreis-Stand der Breitbandtage.

„Breitband ist ein wichtiges
Thema für die Regionalentwick-
lung“, betont Siegfried Ziegert,
der Leiter der Stabsstelle Kreisent-
wicklung des Landkreises Oster-
holz. Entsprechend hierzu konnte
mit dem im Februar 2006 begonne-
nen Projekt aus dem Programm
„Interreg III b – NorthSeaRegion:
Broadband Access For Innova-
tion And Regional Development
(BIRD) auch die Strategieentwick-
lung zum Gegenstand gemacht
werden. Dieses Projekt setzt sich
insbesondere mit der langfristi-
gen Förderung von IT und den
Dienstleistungen in diesem Be-
reich auseinander. „Es gibt hier-
bei verschiedene Ansätze zu be-
trachten, sei es den Aufbau regio-
naler Kompetenzzentren oder die
Schaffung von Qualitätssiegeln“,
erklärt Ole Imsland, Geschäftsfüh-
rer des Rogaland Kurs- und Kom-
petenzzentrums in Norwegen.

Diese und weitere Projekte ste-
hen gemeinsam für die „Ler-
nende Region Landkreis Oster-
holz“, die nicht nur erstes Groß-
projekt war, sondern auch ein ge-
meinsames Ziel aufzeigt – das le-
benslange Lernen.

Mit UMTS schneller in Verbin-
dung mit Partnern in Europa.

Kontakte zu Partnern in Europa
Viele EU-Projekte des Landkreises fördern und ergänzen das Thema Breitband

Was sich hinter den
gängigen Abkürzungen
verbirgt:

� OPAL … OPtical Access Line
ist eine optische Anschlusslei-
tung. Die Technik dieser Teil-
nehmeranschlussleitung
wurde in sieben Pilotprojekten
der Deutschen Telekom ver-
wendet. Dabei wurde die Ver-
wendung von Glasfasertechno-

logie im Ortsnetz erprobt. Als
später breitbandige Inernetzu-
gänge auf DSL-Basis einge-
führt wurden, erwies sich Glas-
faser im Ortsnetz als schwerer
Nachteil.

� ISDN … Integrated Services
Digital Network
ist ein internationaler Stan-
dard für ein digitales Telekom-
munikationsnetz. Die engli-
sche Bezeichnung wurde ge-
wählt, da sie werbewirksamer
als die ursprüngliche Bedeu-
tung Integriertes Sprach- und
Datennetz ist.

� ADSL … Asymetric Digital
Subscriber Line
ist eine asymetrische Daten-
übertragungstechnologie, zum
Beispiel mit Datenübertra-
gungsraten von 8 Mbit/s zum
Teilnehmer (downstream) und
1Mbit/s in der Gegenrichtung
(upstream).

� SDSL …Symmetrical
Digital Subscriber Line
ist eine symmetrische Daten-
übertragungstechnologie zum
beispiel im Gewerbepark A27
(Download und Upload sind in
beide Richtungen 34 Mbit/s
realisiert).

� SkyDSL … Sky-Digital
Subscriber Line
Download über Satellit und
Upload über separate Internet-
verbindungen (z. B. analog,
ISDN)

� Cable DSL
Digital Subscriber Line
Markenname der TELES AG
für einen speziellen Internetzu-
gang über Kabelanschluss.

� MPLS … Multi Protocol
Label Switching
ist eine hochmoderne Übertra-
gungstechnologie, die das Ver-
senden von Daten schneller
macht und dabei besonders
hohe Bandbreiten ermöglicht.
Ist eine Lichtwellenleiter-Ver-
bindung am Kundenstandort
vorhanden, so können mit
MPLS Datenaufkommen bis zu
einem Gigabit pro Sekunde be-
wältigt werden. Das entspricht
dem Datenvolumen von mehr
als 100000 E-Mails pro Se-
kunde. Fortsetzung Seite 5
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Breitband verbindet Gewerbeflächen
im ländlichen Raum – auch im Landkreis.
Mehr unter www.landkreis-osterholz.de
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Zum Thema Breitband existiert ein Netz europäischer Projektpartner.

ŒBreitbandanbindung
ermöglicht erst die
vollständige Integration in
die Wissens- und
Informationsgesellschaft
mit all ihren Potenzialen
für die wirtschaftliche
Entwicklung.•

Projektleiter
Tim Brauckmüller


